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Fanfarenzug Enzkofen 
versammelt sich
HOHENTENGEN (sz) - Der Fanfa-
renzug Enzkofen lädt am Freitag,
25. November, um 20 Uhr in das
Gasthaus Sonne in Hohentengen
zur Generalversammlung für das
Jahr 2021 ein. Neben den üblichen
Tagesordnungspunkten stehen
Vorstandswahlen, die Neufassung
der Satzung und Ehrungen auf dem
Programm. Eingeladen sind alle
Mitglieder, Freunde und Gönner
des Fanfarenzuges. 

Tour durch die Bibel
in Mengen
MENGEN (sz) - Zur Einstimmung in
die Advents- und Weihnachtszeit
lädt die Stadtmission Mengen am
Samstag, 26. November, von 9.30 bis
16 Uhr zu einer kreativen „Tour
durch die Bibel“ ein. Dabei geht es
um die Vorgeschichte von Advent
und Weihnachten. Das Ganze findet
nicht im typischen Seminarstil statt.
Vielmehr soll mithilfe von Zeichen
und Bewegungen sowie mit viel
Humor werden die wichtigsten
biblischen Geschichten und Namen
eingeprägt. Ein Unkostenbeitrag
von 25 Euro wird erhoben. Weitere
Informationen und Anmeldung bei
Pastor Jochen Steinle, Telefon
07572/713000, Mail: mengen@sv-
web.de, www.stadtmission-men-
gen.de

Kirchengemeinde lädt 
zu Kaffeenachmittag
MENGEN (sz) - Mit Beginn des
neuen Kirchenjahres am Ersten
Advent lädt die Evangelische Kir-
chengemeinde Mengen am Sonntag,
27. November, zu einem Kaffee-
nachmittag ein. Geschichten und
Gedichte zum Advent, ein Blick
zurück auf das vergangene Jahr, Tee,
Kaffee und Kuchen erwarten die
Besucherinnen und Besucher. Be-
ginn ist um 15 Uhr im Gemeinde-
saal, helfende Hände sind, wie die
Gemeinde in ihrer Mitteilung
schreibt, ab 14.30 Uhr willkommen.

Kurs dreht sich um 
das eigene Image
MENGEN (sz) - Wer auch im Alter
gut, frisch und attraktiv aussehen
möchte und Mut hat etwas Neues
zu wagen, ist zum Kurs „60 - na
und? - Lust auf mehr Ausstrahlung“
am Montag, 28. November, von 9.30
bis 12.30 Uhr eingeladen. Er findet
im Bürgerhaus Mengen-Ennetach,
Mühlstraße 19 (Seiteneingang
rechts, EG, Gruppenraum), statt.
Unter Anleitung eines erfahrenen
Imageberaters, Maskenbildners und
Hairstylisten lernen die Teilnehme-
rinnen ihren Stil und ihre Farben
kennen. Eine Anmeldung ist mög-
lich auf der Homepage www.vhs-
mengen.de oder persönlich/telefo-
nisch in der Geschäftsstelle.

Frisuren stylen an der 
VHS Mengen
MENGEN (sz) - Im VHS-Kurs „Schi-
cke Hochsteckfrisuren für besonde-
re Anlässe, Alltag und Beruf“ am
Montag, 28. November, erfahren die
Teilnehmerinnen von einem erfah-
renen Imageberater, Hairstylisten
und Businesscoach, wie man mit
Frisuren stylt. Der Kurs beginnt um
14 Uhr im Bürgerhaus Mengen-
Ennetach, Mühlstraße 19 (Seiten-
eingang rechts, EG, Gruppenraum),
und dauert drei Stunden. Die An-
meldung erfolgt im VHS-Büro,
telefonisch oder im Internet unter
www.vhs-mengen.de

Vorher-Nachher-Typberatung
für Frauen
MENGEN (sz) - Die VHS Mengen
bietet den Kurs „Vorher–Nachher –
Typberatung für Frauen“ am Mon-
tag, 28. November, von 18 bis 21 Uhr
im Bürgerhaus Mengen-Ennetach,
Mühlstraße 19 (Seiteneingang
rechts, EG, Gruppenraum) an. We-
gen begrenzter Teilnehmerzahl
wird eine rechtzeitige Onlineanmel-
dung unter www.vhs-mengen.de
empfohlen. Alternativ ist eine tele-
fonische oder persönliche An-
meldung im VHS-Büro möglich. 

Kurz berichtet
●

MENGEN (sz) - Auf den Gleisen der
Ablachtalbahn zwischen Mengen
und Radolfzell wird am ersten Ad-
ventswochenende ein besonderer
Zug der Biberbahn unterwegs sein.
Am Samstag, 26. November, und
Sonntag, 27. November, wird eine
Diesellok der Baureihe 218 mit drei
Personenwagen im Stil der 1980er-
Jahre und dem Spitznamen „Silber-
linge“ Fahrgäste zu den Weihnachts-
märkten der Region bringen. 

Der Zug ist nicht nur ein besonde-
res Schmankerl für Eisenbahnfreun-
de, sondern bringt auch Weihnachts-
markt- und Glühweinfans, die auf das
Auto verzichten wollen, ans Ziel. Das
teilen das kommunale Eisenbahnin-
frastrukturunternehmen Ablachtal-
bahn der Stadt Meßkirch und der
Förderverein Ablachtalbahn mit.

Nach der zweiten erfolgreichen
Biberbahn-Saison mit rund 7300
Fahrgästen und über 1500 Fahrrä-
dern, was bei 29 Fahrtagen über 250
Fahrgästen und über 50 Fahrrädern
pro Tag entspricht, wird es nun einen
Biberbahn-Weihnachtsmarktver-
kehr zwischen Mengen und Radolf-
zell geben – umsteigefrei. Tickets
gibt es bei den ehrenamtlichen Zug-

begleitern in der Bahn oder am Glüh-
weinstand des Fördervereins Ab-
lachtalbahn auf der Schlossweih-
nacht in Meßkirch.

Anlass für die Fahrten sind fol-
gende Weihnachtsmärkte: Die Meß-
kircher Schlossweihnacht am Sams-
tag von 16 bis 22 Uhr sowie am Sonn-
tag von 12 bis 18 Uhr; der Mengener
Weihnachtsmarkt am Samstag von 12
bis 21 Uhr; der Weihnachtsmarkt in
Wahlwies am Samstag ab 15 Uhr; das
Lichterfest auf der Straußenfarm
Stockach am Samstag von 14 bis 20
Uhr sowie der Konstanzer Weih-
nachtsmarkt am Samstag und Sonn-
tag jeweils von 11 bis 22.30 Uhr. Für
letzteren gibt es in Radolfzell eine
Umsteigemöglichkeit aufs Seehäsle.

Es werden am Samstag drei Hin-
und Rückfahrten zwischen Radolf-
zell und Mengen angeboten, sodass
Mengener zu einem Tag in Konstanz
mit dem Zug aufbrechen können.
Weitere Einstiegsmöglichkeiten gibt
es in Menningen-Leitishofen, Meß-
kirch, Bichtlingen, Sauldorf und
Stockach. Die genauen Fahrtzeiten
und Ticketpreise können unter
www.biberbahn.de abgerufen wer-
den. 

Eine Diesellok der Baureihe 218 bringt am Wochenende Besucher zu den Weih-
nachtsmärkten der Region. FOTO: UWE MIETHE

Mit der Biberbahn zum
Weihnachtsmarkt 

Diesellok und Silberlinge sind am ersten
Adventswochenende bis Radolfzell unterwegs 

MENGEN - Aus der Millionenmetro-
pole Delhi ins beschauliche Mengen:
Anchal Kapoor, die in Indien als
Deutschlehrerin arbeitet, ist für drei
Wochen in der Fuhrmannsstadt zu
Gast. Sie hospitiert im Fremdspra-
chenunterricht am Gymnasium Men-
gen, wohnt bei Lehrer Florian Mi-
ckert und interessiert sich neben An-
regungen für ihren Beruf vor allem
für das private und kulturelle Leben
in Deutschland.

Dass die 36-Jährige ausgerechnet
in Mengen gelandet ist, hängt mit ih-
rer Teilnahme am Hospitationspro-
gramm Pasch, einem Programm des
Pädagogischen Austauschdienstes
der Kultusministerkonferenz, zusam-
men. „Ich wollte gern im Unterricht
dabei sein und bei einer deutschen
Familie leben, um den Alltag kennen-
zulernen“, erzählt sie. Das habe sie
bei ihrer Bewerbung angegeben und
die Koordinationsstelle sie ans Gym-
nasium Mengen vermittelt.

Weil dies bereits ihr sechster Auf-
enthalt in Deutschland ist, sei sie mit
der Auswahl sehr einverstanden ge-
wesen. „Ich war schon in München,
Berlin, Köln, Bonn und Freiburg, da
habe ich schon viele Sehenswürdig-
keiten angeschaut. Ich wollte natür-
lich das Brandenburger Tor und den
Kölner Dom sehen“, sagt sie. „Jetzt
einmal auf dem Land zu sein, ist span-
nend für mich.“

Mehr durch Zufall ist Anchal Ka-
poor Deutschlehrerin geworden. „Ei-
gentlich wollte ich Französisch stu-
dieren, aber da waren an der Uni kei-
ne Plätze mehr frei“, verrät sie la-
chend. „Rückblickend war das ein
großes Glück, denn ich habe sehr viel
Freude an der deutschen Sprache.“ 

Sie unterrichtet an der Privatschu-
le Birla Vidya Niketan in Neu-Delhi
ausschließlich das Fach Deutsch - 30
Stunden in der Woche. „In unseren
Klassen sitzen meistens 40 Schüler“,

sagt sie. Das sei wohl der größte Un-
terschied zu Deutschland, weil es na-
türlich auch Einfluss auf die Methoden
im Unterricht habe. Außerdem sollen
in Indien alle Schülerinnen und Schü-
ler einen mit dem Abitur vergleichba-
ren Abschluss erreichen. „Das ist nicht
immer einfach, weshalb mir das mehr-
gliedrige Schulsystem in Deutschland
sehr sympathisch ist“, sagt sie.

Am Mengener Gymnasium beglei-
tet Anchal Kapoor verschiedene Leh-
rer in den Englisch- und Französisch-
unterricht. „Mich interessiert, wie in
Deutschland eine Fremdsprache ge-
lehrt wird“, sagt sie. „Vielleicht gibt es
Dinge, die ich mir abschauen kann.“
Mit Erleichterung habe sie beispiels-
weise festgestellt, dass die Lehrer
auch hier mit den Sprachanfängern
nicht durchgehend in der Fremdspra-
che sprechen. „Manchmal muss man
einfach etwas in der Muttersprache
erklären“, findet Anchal Kapoor. Ihr
gefällt, dass ihre Kollegen in Mengen

viel Gruppenarbeit und praxisnahe
Aufgaben mit den Schülern machen.
„Bei unseren großen Klassen ist das
oft schwierig“, sagt sie. Auch wenn ih-
re Schule bereits eine Freundschaft
zu einer Schule in Halle pflege, würde
sie sich freuen, den Kontakt zum
Mengener Gymnasium halten und
ausbauen zu können.

Florian Mickert hat der Lehrerin
aus Indien schon einiges in der Regi-
on gezeigt. „Die Wälder und Wiesen
beeindrucken mich wirklich sehr“,
sagt sie. „In Delhi haben wir zwar
Bäume und angelegte Gärten, aber
keine natürliche Landschaft.“ Für je-
manden, der aus einer Metropolregi-
on kommt, in der - je nach Rechnung
und Eingrenzung - zwischen 15 und 30
Millionen Menschen leben, sei es in
Mengen doch ungewohnt ruhig. „Hier
sind so wenige Menschen auf der
Straße und es gibt kaum öffentlichen
Nahverkehr“, sagt sie. Für Erheite-
rung habe sie dann gesorgt, als sie

nach einem Rundgang über den Mar-
tinimarkt gefragt habe, wo denn das
Stadtzentrum sei.

In ihrer verbleibenden Zeit möch-
te Anchal Kapoor gern noch ein paar
Einblicke in das Leben von Familien
mit Kindern bekommen. Um ihre ei-
genen beiden Kinder im Alter von
acht und zweieinhalb Jahren küm-
mern sich in Neu-Delhi ihr Mann und
ihre Schwiegermutter. „Mein Mann
unterstützt mich sehr, wenn ich sol-
che Reisen machen möchte“, sagt sie.
„Mit ihm und meinem großen Sohn
telefoniere ich jeden Tag.“ Urlaub mit
der ganzen Familie in Deutschland ist
ein großer Traum von ihr. „Aber für
uns ist das sehr teuer, das müssen wir
uns erst zusammensparen.“ Bis dahin
will sie ihre Kinder mit Schokolade
aus Deutschland vertrösten. Die ha-
ben sich die beiden nämlich ge-
wünscht. „Aber nicht irgendeine: Rit-
ter Sport soll es sein“, sagt Anchal Ka-
poor augenzwinkernd.

Inderin besucht Unterricht am Gymnasium

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Anchal Kapoor unterrichtet an einer Privatschule in Neu-Delhi Deutsch. In Mengen möchte sie sehen, wie der Fremdspra-
chenunterricht am Gymnasium funktioniert. FOTO: JENNIFER KUHLMANN

Anchal Kapoor ist für drei Wochen in Mengen zu Gast – Die Landschaft begeistert sie

SCHEER (fl) - Die Theatergruppe der
Kukubü Scheer hat am vergangenen
Samstag mit ihrem diesjährigen
Theaterstück „Au Backe“ von Bernd
Gombold in der Stadthalle Premiere
gefeiert. Die Vorstellung war ausver-
kauft und die Besucher bereuten ihr
Kommen nicht. Die Laiendarsteller
glänzten und die vielen Proben haben
sich gelohnt. 

Zentrale Figuren dieses Lustspiels
in drei Akten sind der Zahnarzt Dr.
Klaus Fröhlich (Franz Lehr), seine
vornehme Frau Ursula (Doris Vog-
gel), die eigentlich Schauspielerin
werden wollte, und deren Putzfrau
Mona (Margit Erschig), welche mit
ihrer Schulfreundin Britta (Elke Mas-
sion) vor über 30 Jahren darum ge-
wettet hat, wer von beiden die bessere

Partie macht. Eben diese Britta taucht
nun mit ihrem Mann Arnie (Harald
Schierl), einem erfolgreichen Film-
produzenten, zu Besuch auf. Gott sei
Dank sind die Fröhlichs passend in
Urlaub gefahren, denn Mona hat sich
all die Jahre als Frau Dr. Fröhlich aus-
gegeben, sodass sie diese Maskerade

aufrechterhalten kann. Doch dann
stehen die Fröhlichs plötzlich wieder
vor der Tür und als auch noch der
Sohn der Fröhlichs, Kevin (Sven
Schairer) und Monas Tochter Sandra
(Laura Massion) auftauchen, ist guter
Rat teuer. Und zu allem Überfluss
taucht immer wieder Martin Schnei-

der (Achim Haga), ein Patient mit
starken Zahnschmerzen auf, der den
Doktor sucht. Jeder einzelne der
Schauspieler ging an diesem Abend
in seiner Rolle regelrecht auf, was
durch das Theaterpublikum in der
Stadthalle Scheer entsprechend ho-
noriert wurde. 

Für all diejenigen, die jetzt noch
Lust auf Theater bekommen haben,
besteht noch die Möglichkeit, am
kommenden Freitag, 25. November,
und Samstag, 26. November, dieses
Lustspiel zu sehen. 

Kartenreservierungen sind über
die Homepage www.kukubue.de
möglich, es gibt aber auch Karten an
der Abendkasse. Beginn ist jeweils
um 19.30 Uhr und Einlass ist um
18.30 Uhr.

Schauspieler gehen in ihren Rollen auf 
Die Premiere des Theaterstücks „Au Backe“ in Scheer findet vor ausverkauftem Saal statt

Das Publikum in der ausverkauften Stadthalle in Scheer ist von der Aufführung
begeistert. FOTO: KUKUBÜ

ENNETACH (mj) - Im vollbesetzten
Schützenhaus in Ennetach hat die
Schützenfamilie ihrer Target-Sprint-
Vizeweltmeisterin Anja Fischer einen
herzlichen Empfang bereitet. Mit der
Mannschaftsilbermedaille und der
Bronze im Einzelwettbewerb gehört
Anja Fischer zu den erfolgreichsten
Teilnehmern des Deutschen Schüt-
zenbundes bei der Weltmeisterschaft
in Kairo. 

Von 2008 an bis zur Weltmeister-
schaft 2022 heimste die Sportlerin 47
Medaillen auf nationaler und interna-
tionaler Ebene ein. Der Target Sprint
ist eine an Biathlon orientierte Dis-
ziplin, die Mittelstreckenlauf (3 x 400
Meter) mit Luftgewehrschießen kom-
biniert. Oberschützenmeisterin Me-
lanie Uhl zeigte sich stolz, Anja Fi-
scher im Verein zu haben und hob ih-
re Verdienste für die Schützengilde
Ennetach hervor. 

Brunhilde Raiser überbrachte in
Vertretung von Bürgermeister Stefan
Bubeck die Glückwünsche der Stadt
Mengen. Sie beglückwünschte in ih-
rem Grußwort die Schützengilde En-
netach zu ihrem bodenständigen und
vorbildlichen Aushängeschild. Anja

Fischer sei auch ein Werbeträger für
die Stadt sowie für die Region und
den Schießsport allgemein. Gerade
die Zielstrebigkeit sei eine Tugend,
welche Anja Fischer auszeichne, so
Raiser. Denn zwischen den Wett-

kämpfen und der Vorbereitung auf
die Weltmeisterschaften in Kairo ha-
be sie auch noch Zeit gefunden, ihre
Hochzeit gebührend zu feiern. 

Für den verhinderten Ortsvorste-
her Wolfgang Eberhart überbrachte

Tobias Rädle die Grüße der Teilge-
meinde. Gerade die intensive Jugend-
arbeit in der Schützengilde bringe im-
mer wieder erfolgreiche Schützen
hervor. So sei generationenübergrei-
fend auch Walter Strobel zu erwäh-
nen, der 1989 mit seiner Cominazzo
Vorderlader-Pistole Weltmeister
wurde. Daher ließ es sich Walter Stro-
bel auch nicht nehmen und ist eigens
zum Empfang der frischgebackenen
Vizeweltmeisterin angereist, um bei
der Feier mit dabei sein zu können. 

Überwältigt über die vielen Lobes-
hymnen zeigte sich Anja Fischer in ih-
rer Dankesrede. Die Wettkampf-Sai-
son 2022 sei für sie etwas ganz Beson-
deres gewesen. Schon im Januar fand
der erste Qualifikationswettkampf
statt und mit dem Höhepunkt der
Weltmeisterschaft in Kairo schloss
sich der sportliche Reigen. Ohne die
Unterstützung der Familie, der Schüt-
zengilde sowie der engsten Freunde
wären die sportlichen Erfolge gar
nicht möglich gewesen. Besonders
habe sie sich über das Video zu ihrer
Hochzeit gefreut, hier haben ihr alle
Teilnehmer der Deutschen Meister-
schaft zur Vermählung gratuliert.

Schützengilde empfängt erfolgreiche Sportlerin 
Seit 2008 hat Anja Fischer 47 Medaillen erhalten - Zuletzt wurde sie Vizeweltmeisterin im Target Sprint 

Beim Empfang in Ennetach (v.l.): Melanie Uhl (Vorsitzende der Schützengil-
de), stellvertretender Ortsvorsteher Tobias Rädle, sitzend Anja Fischer beim
Eintrag ins Gästebuch der Stadt Mengen, dahinter Walter Strobel, Brunhilde
Raiser sowie Gerd Reuthebuch (stellvertretender Vorsitzender der Schützen-
gilde). FOTO: MICHAEL JÄGER

Band heißt Nordir
RULFINGEN (sz) - In die Ankündi-
gung des Konzerts, das am Samstag,
26. November, um 20 Uhr in der
Alten Kirche in Rulfingen beginnt,
hat sich leider ein Fehler einge-
schlichen. Die auftretende Band, die

das Publikum mit E-Drums, Looper,
E-Gitarren, einer Zeitmaschine und
einer Multimedia-Show mit auf eine
Reise durch die Zeit nimmt, heißt
richtig Nordir. 
Mehr Infos zur Band gibt es unter
www.nordir.com

So stimmt’s
●


